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Steuerberater-Brancheninfo 2005


DL – Elektrotechnik

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung des Zentralverbandes Elektrotechnik- und Elektronikindustrie – ZVEI wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Die Stimmung in der Elektrotechnik- und Elektronikindustrie ist nach dem ifo-Geschäftsklimaindex ein wenig schlechter als zum Jahrewechsel 2003/2004. Erhebliche Unterschiede gibt es jedoch in der Beurteilung von Lage und Aussichten. Während die gegenwärtige Lage deutlich weniger ungünstig als vor einem Jahr eingeschätzt wird, sind die Erwartungen für die kommende Entwicklung bei weitem nicht mehr so positiv.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegend

Erläuterung

Das weitgehend vom Export getragene Wachstum dieses Jahres hat sich bereits im dritten Quartal wieder abgeschwächt und wird für 2004 eine Umsatzzunahme von 4 % bringen. Wegen der nachlassenden Dynamik des weltweiten Konjunkturaufschwungs (Euro, Kaufkraftentzug durch Energiepreisanstieg) ist mit einer Abflachung auf 3 % zu rechnen, da von den Binnenkräften keine nachhaltige Beschleunigung zu erwarten ist.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· mehr Investitionen als 2004

Erläuterung

Die Kapazitätsauslastung ist im dritten Quartal erstmalig in diesem Zyklus auf fast 82 % gestiegen, wobei die Auslastung der elektrotechnischen Investitionsgüterhersteller bei 81,8 % lag. Die Gebrauchsgüterhersteller konnten ihre Kapazitäten im dritten Quartal zu 83 % auslasten (zweites Quartal 2004: 76,2 %). Diese Quote liegt noch deutlich unter dem optimalen Nutzungsgrad von 85 bis 87 %.

So ist nach der voraussichtlichen Zunahme der Bruttoanlageinvestitionen um lediglich 5 % in diesem Jahr für 2005 mit einer ähnlich hohen Zunahme zu rechnen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2004

Erläuterung

Wegen des abgeschwächten Wachstums ist keinesfalls mit Beschäftigtenaufbau zu rechnen. Eher könnte sich im Jahresdurchschnitt ein weiterer Rückgang um rund 1 % ergeben. Dies würde bedeuten, dass sich der Stand von gegenwärtig etwas mehr als 810.000 im Jahresverlauf 2005 nur wenig verändert.
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